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35/02 Zollgesetz 

Text 

Zollaufsicht über das Gebiet in unmittelbarer Nähe der Zollgrenze 

§ 19. (1) Die Errichtung von Baulichkeiten und Einfriedungen sowie die Anlegung von 
Verkehrswegen in unmittelbarer Nähe der Zollgrenze bedarf der Zustimmung des Zollamtes, in dessen 
Bereich die Baulichkeit, die Einfriedung oder der Verkehrsweg gelegen ist. Diese Zustimmung ist zu 
erteilen, wenn durch diese Baulichkeiten und Anlagen die Grenzüberwachung und die Verhinderung von 
Zollzuwiderhandlungen nicht erschwert werden. Ohne Zustimmung des Zollamtes hergestellte Anlagen 
sind unbeschadet der sonstigen Rechtsfolgen vom Eigentümer unverzüglich zu beseitigen. 

(2) Die Entfernung von Anlagen, die sich in unmittelbarer Nähe der Zollgrenze befinden und ihrer 
Überwachung dienen, bedarf der Zustimmung des Zollamtes, in dessen Bereich die Anlagen gelegen sind. 
Die Zustimmung ist zu erteilen, wenn durch die Entfernung der Anlagen die Grenzüberwachung und die 
Verhinderung von Zollzuwiderhandlungen nicht erschwert werden. 

(3) Die Zollorgane sind befugt, zur Verhinderung von Zollzuwiderhandlungen Personen, die sich 
ohne erkennbaren gerechtfertigten Grund in unmittelbarer Nähe der Zollgrenze aufhalten, zum Verlassen 
dieses Gebietes aufzufordern. 
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